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Integriertes Mobilitätskonzept 

- Rollendefinition des Landratsamtes – 

Einfluss- und Aufgabenfelder einer Koordinierungsstelle für Mobilität 

im Landratsamt Böblingen 

 

I. Koordinierungsstelle innerhalb des Landratsamtes 
Interner Experte 

 Genereller Ansprechpartner für Mobilitätsfragen / -themen etc.  

 Aufnahme von mobilitätsbezogenen Projektpunkten anderer Fachbereiche zur 

Entlastung derzeitiger Überschneidungseffekte 

 Aufnahme und Bündelung sämtlicher mobilitätsrelevanter Informationen auch durch 

Zuarbeit der einzelnen Fachämter 

 Teilnehmer und stellvertretende Instanz auf Kongressen zu Mobilitätsthemen  

 

II. Arbeitgeber mit Vorbildfunktion  
Betriebliches Mobilitätsmanagement  

 Umsetzung der Maßnahmen aus der Erstberatung  

 Interne Öffentlichkeitsarbeit zur Motivation 

 Einrichtung / Pflege einer Mitarbeiter-Mitfahrzentrale 

 Teilnahme und Berichterstattung zum Regionalen Jourfix der Wirtschaftsförderung 

der Region Stuttgart 

 Teilnahme an Projekten mit Strahlwirkung und Vorbildfunktion (Entwicklungsprojekt 

zu mobilen Arbeitsformen zur Verkehrsentlastung der Region Stuttgart) 

 

III. Selbstständiger Initiator von Projekten in Eigenverantwortung  
Er macht Aktivitäten spürbar und bringt diese in die Fläche 

 Umsetzung der Sofortmaßnahmen des Mobilitätskonzeptes 

 

IV. Kommunenübergreifender Ansprechpartner für Mobilitätsfragen 
 Externer Rat- und Impulsgeber 

 Anschubfunktion „nachhaltige Mobilität in den Kommunen“ 

 Zusammenarbeit mit anderen LRA der Region 

 Zusammenarbeit, Rückkopplung mit den relevanten Positionen in den 

Stadtverwaltungen 

 Stetige Informationsweitergabe über Fördermöglichkeiten etc. an kommunale Stellen 

 Öffentlichkeitsarbeit in Zusammenarbeit mit WiFö und Pressestelle 
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Umsetzung des integrierten Mobilitätskonzepts im Rahmen seiner 

Koordinierungsfunktion 
 

Planung und Durchführung des „Mobilitätsforums“ 

(institutionalisierte Beteiligungsplattform aller Aufgabenträger und Interessengruppen 

zur „Mobilität“, Einladender LRA) 

 Gewinnung der Akteure (Wirtschaft, Kommunen, Verwaltung etc.) zur gemeinsamen 

Umsetzung bestimmter (Leit-)Projekte des Maßnahmenkatalogs  

 gemeinschaftlicher Strategiedialog / Entwicklung von Innovationspartnerschaften 

 Organisation, Leitung und Lenkung des Forums 

 Projektmanagement 

 

 

Verhältnis zwischen Koordinierungsstelle und Mobilitätsforum 

 

 

 
 

 

 


